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HHiissttoorriiee  uunndd  GGeeffüüggee  ddeerr  SSoollaarrzzeellllee
Dass die Sonne uns nicht nur
Wärme, sondern auch Elektro-
energie schenkt, entdeckte man
bereits 1839. Das kam so: 
Alexander Bequerel soll damals
zwei metallische Platten in eine
leitfähige Flüssigkeit getaucht
und bemerkt haben, dass bei
Sonnenbestrahlung die Span-
nung zwischen den Platten an-
stieg. Hundert Jahre später, es
war 1954, haben Wissenschaft-
ler der Firma Bell Telephone in
den USA beobachtet, dass an
elektronischen Bauteilen aus
dem Halbleiter-Werkstoff Sili-
zium eine elektrische Spannung
auftrat, sobald Licht darauf fiel.
Aus dieser Entdeckung sollen
schließlich die sogenannten So-
larzellen entstanden sein. Die-
ses als „Photovoltaik“ (PV) be-
zeichnete Verfahren macht sich
die Tatsache zunutze, dass Licht
aus bestimmten Halbleiterober-
flächen Elektronen heraus-
schlägt, die sich dann im Mate-
rial bewegen und als elektri-

scher Strom ableitbar sind. Eine
Solarzelle wandelt also Sonnen-
licht in elektrische Energie um.
Als Grundstoff für Solarzellen
kommt meist Silizium zum Ein-
satz. Es wird in Scheiben von
wenigen zehntel Millimetern ge-
schnitten. Durch gezieltes Ver-
unreinigen (Dotieren) mit Phos-
phor und Bor erzielt man in ei-
ner dünnen Oberflächenschicht
einen Überschuss an Elektronen
(n-Silizium), im Rest des Mate-
rials einen Mangel an Elektronen
(p-Silizium). Es entsteht ein in-
neres elektrisches Feld (Raum-
ladungszone).
Bei Lichteinwirkung werden freie
Ladungsträger erzeugt und
durch das innere elektrische
Feld nach ihrer Polarität ge-
trennt. Die elektrische Gleich-
spannung wird durch beidersei-
tig angebrachte Kontakte nach
außen geführt, über die die
Elektronen fließen können. 
Quelle: http//knightsathome.de/
photovoltaik/htm/funktion.html

Die Tabellen zeigen die Hitliste der Gemeinden mit den meisten Pho-
tovoltaikanlagen im Vogtland nach Leistung [kWp] (links) und die
Hitliste der Gemeinden mit den meisten Photovoltaikanlagen nach
Leistung pro Einwohner [kWp/EW]. Die Abkürzung kWp steht für Ki-
lowatt-Peak (Spitzenleistung).

Die Vergütungssätze für eingespeisten Strom aus erneuerbaren Energiequellen in Cent

Quelle: Uwe Hergert, Projektleiter Energiekonzept Vogtland
Kontakt und Infos unter www.eesa-sachsen.de/netzwerke-in-sachsen/energiekonzept-
vogtland

Jahr bis ab 2006 2007 2008 2009

31. 07. 04 01. 08. 04

Gebäudeanlagen 45,70 57,40 51,80 49,21 46,75 43,01 

ab 100 kW 45,70 54,00 48,74 46,30 43,99 39,59 

Fassadenbonus 5,00 5,00 5,00 5,00 entfällt

Freilandanlagen 45,70 45,70 40,60 37,96 35,49 31,94 

SSoollaarraannllaaggeenn  iimm  VVooggttllaanndd
OOeellssnniittzz  uunndd  WWeeiisscchhlliittzz  lliieeggeenn  iinn  FFüühhrruunngg

VVoonn  ddeerr  SSoollaarrzzeellllee  zzuumm
PPhhoottoovvoollttaaiikkmmoodduull
Um größere Mengen Solar-
strom zu erzeugen, bedarf es
mehrerer miteinander ver-
bundener Solarzellen. Diesen
Verbund bezeichnet man als
Solarmodul oder PV-Modul.

Bei der Herstellung der Solar-
module werden die miteinan-
der verbundenen Solarzellen
laminiert, verglast und in den
meisten Fällen mit einem Alu-
miniumrahmen versehen, der
für Steifigkeit sorgt. 

Die meisten Solarmodule un-
terlaufen einige Tests, wie z.
B. einen Belastungstest, be-
vor sie für den Verkauf frei
gegeben werden.

KKrraafftt  ddeerr  NNaattuurr  iisstt  bbaarreess  GGeelldd  wweerrtt
WWaass  SSoonnnnee,,  WWiinndd  uunndd  WWaasssseerr  eeiinnbbrriinnggeenn
Was haben Wasserkraft, Wind-
energie, Solare Strahlungsener-
gie, Geothermie und Energie
aus Biomasse gemeinsam? Sie
sind im Erneuerbare-Energien-
Gesetz (EEG) als Erneuerbare
Energien definiert. Das Gesetz
regelt die Abnahme und die

Vergütung von ausschließlich
aus diesen erneuerbaren Ener-
giequellen gewonnenem Strom
durch Versorgungsunterneh-
men, die Netze für die allge-
meine Stromversorgung betrei-
ben (Netzbetreiber). Netzbe-
treiber sind nach dem EEG ver-

pflichtet, Strom aus Erneuerba-
ren Energien abzunehmen und
nach §§ 6 bis 12 zu vergüten.
Ziel des Gesetzes ist es, den
Anteil an erneuerbaren Ener-
gien bis 2010 auf mindestens
12,5 % zu erhöhen, bis 2020
auf mindestens 20 %.

Im Vogtlandkreis gibt es derzeit ca. 320 Solaranlagen. Hier ei-
nige der größten:
Ralux AG Oelsnitz 575 kWp
Metallbau Weischlitz 530 kWp
WS Metallbau GmbH Mylau 
im GE Heinsdorfer Grund 323 kWp
Stadtwerke Oelsnitz Freibad Elstergarten 320 kWp
Seidenweberei Pongs Mühltroff 277 kWp

WWeerrttee
Die guten Dinge des Lebens

sind alle kostenlos: 
die Luft, das Wasser, die Liebe.

Wie machen wir das bloß,
das Leben für teuer zu halten,

wenn die Hauptsachen kostenlos sind?

Das kommt vom frühen Erkalten.
Wir genossen nur damals als Kind

die Luft nach ihrem Werte
und Wasser als Lebensgewinn,
und Liebe, die unbegehrte,
nahmen wir herzleicht hin.

Nur selten noch atmen wir richtig
und atmen die Zeit mit ein,
wir leben eilig und wichtig

und trinken statt Wasser Wein.

Und aus der Liebe machen
wir eine Pflicht und Last. 

Und das Leben kommt dem zu teuer,
der es zu billig auffasst.

Eva Strittmatter


